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Kern: Anstieg der Schulabbrecherquote ist Armutszeugnis für grüne
Bildungspolitik

Es braucht dringend mehr Schulpsychologen und Schulsozialarbeiter, um jedem Menschen die Chance
eines Schulabschlusses gewährleisten zu können.

Zur aktuellen Berichterstattung des SWR, wonach immer mehr junge Menschen in Baden-Württemberg
ohne Abschluss von der Schule gehen, sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr.
Timm Kern:

„In den letzten zehn Jahren ist die Zahl der Schulabbrecher in Baden-Württemberg von 4,3 Prozent im
Jahr 2012 auf 6,9 Prozent im Jahr 2022 nicht nur stark gestiegen, im deutschlandweiten Vergleich liegt
Baden-Württemberg mit diesem besorgniserregenden Verlauf über dem Bundesschnitt. Diese Zahlen
sind nicht nur eine absolute Katastrophe für den weiteren Lebens- und Berufsweg der betroffenen
Menschen, sondern angesichts des eklatanten Fachkräftemangels auch für den Wirtschaftsstandort
Baden-Württemberg ein Desaster.

Der starke Anstieg der Schulabbrecherquote über die letzten zehn Jahre ist zudem ein Armutszeugnis für
die grün-geführte Landesregierung und die Bildungspolitik von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.
Denn zu Beginn seiner Amtszeit lag die Zahl der Schulabbrecher mit 4,3 Prozent im Jahr 2012 noch
deutlich unter dem damaligen Bundesschnitt von 5,5 Prozent. Seit 13 Jahren schreibt sich die grün-
geführte Landesregierung mehr Bildungsgerechtigkeit auf die Fahnen – doch Zahlen wie diese zeigen,
dass sie damit krachend gescheitert ist.

Schulabbrüche haben höchst unterschiedliche Ursachen, aber sie bleiben das Ergebnis eines
unzureichenden Umgangs mit individuellen Voraussetzungen und Problemen im schulischen Umfeld.
Doch die Schulen vor Ort sind aufgrund des gravierenden Lehrkräftemangels, fehlender
Schulpsychologen und Schulsozialarbeiter zu oft machtlos.

Die grün-geführte Landesregierung darf hier nicht länger wegsehen und muss endlich handeln. Wir
brauchen dringend mehr Schulpsychologen und Schulsozialarbeiter. Der alarmierende Trend muss
gestoppt und jedem Menschen die Chance auf einen Schulabschluss – und damit auch auf ein
erfolgreiches Berufsleben – gewährleistet werden.“


